
LOOK CYCLE STARTET DEN KONFIGURATOR „YOUR 
LOOK A LA CARTE” 

 
Kunden können nun das Flaggschi1-Rennrad 795 Blade RS und die Keo Blade-Pedale 

über den neuen Online-Konfigurator vollständig personalisieren. 

 

22. Oktober 2025 – Nevers, Frankreich: LOOK Cycle hat seinen neuen Online-
Konfigurator „Your LOOK A la Carte” vorgestellt, der exklusive 
Individualisierungsmöglichkeiten bietet und es Kunden ermöglicht, ihre Ausrüstung bis 
ins kleinste Detail zu personalisieren. Die neue Plattform konzentriert sich darauf, 
individuelle Optionen für die führenden Rennradprodukte von LOOK anzubieten, 
beginnend mit dem 795 Blade RS (weltweit erhältlich) und den Keo Blade-Pedalen 
(derzeit nur in Europa erhältlich). 

Für die Keo Blade-Pedale bietet der neue Konfigurator den Kunden maximale Kontrolle: 
Sie können das Design und die Federspannung festlegen, Achsenoptionen zur 
Feinabstimmung des Q-Faktors auswählen, zwischen CrMo- oder Titan-
Achsenoberflächen wählen und eine von drei verfügbaren Cleat-Float-Optionen 
auswählen. 

Auch das Flaggschi[ 795 Blade RS ist vollständig anpassbar. Kunden können die 
Rahmenfarben individuell auswählen, ihre bevorzugten Schaltgruppen und Laufräder 
auswählen und die Abmessungen für ihre Vorbauten und Lenker festlegen. 

Jedes Fahrrad wird auf Bestellung in den Werkstätten von LOOK in Burgund, Frankreich, 
gefertigt. Der Prozess verbindet französisches Know-how mit sorgfältig ausgewählten 
Komponenten und stellt sicher, dass das Endprodukt genau auf die individuellen 
Bedürfnisse des Fahrers zugeschnitten ist. 

Sébastien Coué, International Sales & Marketing Director bei LOOK Cycle, sagte: 
„Mit der Einführung des neuen Konfigurators ‚Your LOOK A la Carte‘ geben wir unseren 
Kunden die Möglichkeit, ihr perfektes Setup – vom Fahrrad bis zu den Pedalen – mit 
derselben Präzision und Leidenschaft zu gestalten, die jedes Produkt von LOOK Cycle 
auszeichnet. Dies ist ein spannender Schritt vorwärts in Richtung Personalisierung der 
Leistung und Würdigung der einzigartigen Verbindung zwischen jedem Radfahrer und 
seinem Fahrrad.“ 

 


